Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2206 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Dr. Gradl, Dr. Marx 
(Kaiserslautern), Kiep, Wohlrabe und Genossen 

betr. die Beziehungen zwischen Chile und Deutschland 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Maßnahmen der 
chilenischen Regierung gegenüber deutschem Eigentum und 
deutschen Einrichtungen in Chile? 

2. Welche Schritte beabsichtigt sie zu deren Schutz zu 
ergreifen? 

3. Welchen Zusammenhang sieht die Bundesregierung zwischen 
der Aufnahme diplomatischer Beziehungen Chiles mit der 
„DDR" und der unfreundlichen Haltung Chiles gegenüber 
deutschem Eigentum und deutschen Einrichtungen in Chile? 

4. Mit welchen Argumenten hat der Staatssekretär im Bundes- 
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit, Professor 
Sohn, bei seinem kürzlichen Besuch in Chile gegenüber dem 
dortigen Staatspräsidenten die Haltung der Bundesregierung 
zur Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen Chile 
und der „DDR" vertreten? 

5. Hat die Bundesregierung - zumal angesichts der Erfahrungen 
in Guinea - die Sorge, daß die Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zwischen Chile und der „DDR" zu Störungen 
des Verhältnisses zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Chile und zur Beeinträchtigung der ökonomischen und 
kulturellen deutschen Beiträge in Chile führen kann? Was 
gedenkt die Bundesregierung vorsorglich zu tun? 
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